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RegionAlps verstärkt das Oberwallis
Christian Nellen wird neuer Marktgebietsleiter für den deutschsprachigen Kantonsteil

B r i g. – RegionAlps eröff-
net auch im Oberwallis ei-
ne Vertretung. Marktge-
bietsleiter wird Christian
Nellen.

RegionAlps ist eine Tochterge-
sellschaft der SBB, TMR
(Transports Martigny Région)
und des Kantons Wallis. Die im
Jahr 2003 gegründete Aktienge-
sellschaft hat ihren Hauptsitz in
Martinach. Die SBB wollen mit
RegionAlps, dem Zug der Wal-
liser, näher bei den Regionen
sein, um damit den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung bezüglich
Dienstleistungsqualität und
Preiswettbewerb besser zu ent-
sprechen. Für den Regionalver-
kehr gründeten die SBB in der
ganzen Schweiz mehrere Toch-
tergesellschaften. 
Nach einer Aktienkapitalerhö-
hung von 5,95 Millionen Fran-
ken verfügt man jetzt über ein
Eigenkapital von 6,65 Millio-
nen Franken. Die SBB halten
70 Prozent des Aktienkapitals.
TMR hält noch 18 Prozent und
der Kanton Wallis 12 Prozent. 
RegionAlps ist im Walliser Re-
gionalverkehr tätig. Insgesamt
beträgt das benutzte Eisenbahn-
netz 146 Kilometer. Region-
Alps beschäftigt 50 Angestellte,
von denen 34 Lokführer und
sechs Stichkontrolleure sind.
RegionAlps betreibt die Li-
nien Brig–Sitten–Martinach–
St-Maurice–St-Gingolph, Mon-
they–St-Maurice und Marti-
nach–Sembrancher–Orsières/
Le Châble. RegionAlps beför-
dert jährlich 2,9 Millionen
Fahrgäste, 54 Prozent im Unter-
wallis und 46 Prozent zwischen
Sitten und Brig. Die Region-
Alps-Züge verkehren stündlich. 

Moderne Züge 
und mehr Sicherheit

Seit dem 18. Mai 2009 verkeh-
ren 13 «Domino»-Züge im
Rhonetal zwischen St-Gin-

golph und Brig und drei Nina-
Züge von Martinach bis Le
Châble/Orsières. Die Züge
verfügen über eine moderne
Ausstattung. Die Niederflur-
zwischenwagen ermöglichen
es den Reisenden, auf Bahn-
steighöhe bequem ein- und
auszusteigen. Der Niederflur
der Zwischenwagen, die

Schiebeböden, die sich auto-
matisch den Bahnsteigen an-
passen, und die Tastknöpfe zur
Türöffnung erleichtern den
Blinden oder Personen mit ei-
ner Behinderung den Zugang
zu den Zügen. Der «Domino»
bietet genügend Plätze für
Rollstühle und verfügt zudem
über geräumige und leicht zu-

gängliche WC-Kabinen für
Rollstuhlgängige. Alle Wagen
der «Domino»-Züge, die
Trieb- und Steuerzüge, sind
klimatisiert. Deshalb ist auch
die Raumtemperatur das ganze
Jahr hindurch angenehm. Im
«Domino-3» (ein Trieb-, ein
Steuerzug und ein Zwischen-
wagen) finden 288 Personen

Platz (188 Sitzplätze und 100
Stehplätze). 
Die Reisenden sind umfassend
informiert mittels digitalen An-
schlagtafeln, Ansagen, gekop-
pelt mit visuellen Zeichen und
Informationsbildschirmen in
der Zugangszone. Ein hoch ent-
wickeltes Videosystem, ein hel-
les und den Bedürfnissen der

Reisenden entsprechendes In-
neres sowie ein 24-Stunden-
Notrufsystem schützen die
Fahrgäste und bieten ihnen die
grösstmögliche Sicherheit.

Nellen 
neuer Gebietsleiter

Seit dem 1. November 2009 ist
man nun auch im Oberwallis
vertreten. Die neu geschaffene
Stelle wird von Christian Nel-
len besetzt. Nellen arbeitete
während 25 Jahren bei den
SBB in verschiedenen Berei-
chen. Zuerst als Kondukteur,
dem heutigen Zugbegleiter, im
Call Center Handicap, als
Teamleiter im GA Service Cen-
ter und zuletzt als Verantwortli-
cher für das regionale Marke-
ting im Wallis. Er kennt also
die vielen verschiedenen Facet-
ten eines Eisenbahnbetriebes
bestens. Nellen ist verheiratet
und Vater einer Tochter. Er
wohnt in Bürchen, wo er seit
2004 Gemeinderat ist.
Nellen ist künftig Ansprech-
partner von RegionAlps im
Oberwallis für alle Fragen rund
um die Regionalverkehrszüge
zwischen Brig und Sitten mit
Standort in Brig. Dafür wurde
im frisch umgebauten SBB-
Bahnhof ein Büro bezogen.
Mit der in Brig neu geschaffe-
nen Stelle soll die Präsenz im
Oberwallis sichergestellt wer-
den. Der Marktgebietsleiter
Oberwallis ist Anlauf- und An-
sprechstelle für die lokalen Be-
hörden und Schulen bei Fragen
zum Regionalverkehr zwischen
Brig und Sitten. Er ist auch die
Koordinationsstelle zwischen
RegionAlps und den SBB beim
Unterhalt und der Reinigung
der «Domino»-Züge. Diese
Züge werden am Standort in
Brig unterhalten. Man möchte
auch vermehrt mit touristi-
schen Angeboten aufwarten,
sagt Nellen. hbi

Christian Nellen: Präsenz von RegionAlps im Oberwallis ausbauen. Foto wb

«Offene Berufswahl für alle»
Knaben und Mädchen der 6. Primarklasse lernten atypische Berufe kennen

W a l l i s. – (I-VS) Besuch
der Polizeiakademie von
Savatan, des Zentrums für
Agrarforschung Les Fou-
gères in Conthey, Kennen-
lernen der Ingenieurwis-
senschaften an der HES-
SO.

Es gab zahlreiche Möglichkei-
ten für die jungen Mädchen,
Berufe kennenzulernen, die sie
normalerweise bei der Berufs-
wahl vernachlässigen. Für die
Jungen standen mit Besichti-

gungen von Heimen, Krippen
und Spitälern Pflege- und Erzie-
hungsberufe auf dem Plan.
Die Walliser Unternehmen,
kantonalen Dienststellen und
Institutionen haben ihren Bei-
trag zu dieser Ausgabe geleistet
und je nach ihrem Tätigkeitsbe-
reich Besuche für Mädchen-
bzw. Knabengruppen organi-
siert. Wie schon in der Vergan-
genheit haben auch dieses Mal
zahlreiche Unternehmen zuge-
stimmt, dass ihre Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Beglei-

tung eines Jugendlichen zur Ar-
beit kamen.
Von grosser Bedeutung war auch
die Rolle der Schulen, die ihre
Schülerinnen und Schüler ermu-
tigten, das Prinzip dieses Tages
«über Kreuz» anzunehmen, d. h.
dass die Mädchen in typisch
männliche Berufe hineinschnup-
perten und umgekehrt die Kna-
ben in typisch weibliche.  
Auch Staatsrat Maurice Tornay,
Vorsteher des DFIG, hat ein
junges Mädchen zur Sitzung
des Grossen Rates mitgenom-

men. Diese Schülerin hatte das
Privileg, die Facetten eines Be-
rufs zu entdecken, der im Wallis
noch immer von Männern do-
miniert wird!
«Offene Berufswahl für alle»
wurde vom Sekretariat für
Gleichstellung und Familie in
Zusammenarbeit mit der
Dienststelle für Unterricht und
der Dienststelle für Berufsbil-
dung organisiert. Es handelt
sich um eine neue Ausgabe des
ehemaligen Tochtertages, spezi-
ell für das Wallis.

Staatsrat Maurice Tornay nahm die Primarschülerin Ambre Arnold aus St-Luc zur Sitzung des Grossen Rates mit. Foto zvg

Frauenbund 
Leuk-Susten

Opfer für das Elisabethen-
werk. – Datum: Sonntag, 15.
November 2009. – Ort:
Leuk-Stadt und Susten.

FMG Niedergesteln
Elisabethenopfer, Bouillon
nach der Messe. – Datum:
Sonntag, 15. November 2009.

FMG Reckingen-
Gluringen

Cafeteria Adventsmärt. –
Datum: Samstag/Sonntag,
14./15. November 2009. –
Ort: MZG Gluringen.

BACHELOR OF SCIENCE
INGENIEURWISSENSCHAFTEN

SAMSTAG,
21.November
2009
Ort:   Sitten
           Route de Rawyl 47
Zeit: 10 Uhr

Systemtechnik
Infotronics
Informatik, Elektronik, 
Telekommunikation
Power & Control
Energie, Regelung, 
Automatisierung
Design & Materials
Mechanik, Werkstoffe, Design

Life Technologies
Lebensmitteltechnologie
Biotechnologie
Analytische Chemie

info@hevs.ch
www.hevs.ch
Tel. : 027 606 85 11
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